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Der
reſpective

Sammblichen Wohl-vLoblichen

Ju

Allerſeits wohlanſehnlichen Burgern in
Leipzig.

Meinen inſonders Hochzuehrenden Herren

ubergiebet dieſe wenige Blater

A2 Der Autor. A



Jß iſt vom HERRN geſchehen und ein

Wunder fur unſern Augen. Difß iſt der

Tag den der HErr macht. Laſſet uns
freuen und frolich darinnen ſeyn. O

HErr hilſt! O HErr laß alles wohlgelin
gen. Du biſt mein GOtt und ich dan
cke dir! Mein GOOtt ich will dich greiſen!

DancketdemHErrn, denner iſt freundlich und ſeine Gute
wahret ewiglich. Pſalm CXIIX,23.

Die in Sachſen von hoher Landes Obrigkeit
ausgeſchriebenen Cexte:

Texte Vormittags.
Am z3i. Oct. als amXXIII. Sonntage nach Tri-

nitatis, das ordentliche SonntagsEvan
gelium Mattk. XXll, i5  biß 22. oder andeſ

ſen ſtatt
12. Petr. J. O.

e— Tex-



Texte Nachmittags.2

Philip. il,7. biß zum Ende oder an deſſen ſtatt

Col. J, v. 3. biß

Abzilleſenvor dem Altare.
Anſtattdes Evangelii das gantze Cap. 2. Petr. J.

Anſtattder Epiſtel abzuleſen vor dem Altare.

Montags den1. Novemhr.

esxtBormittags.pſ.XLVI.v.2 bißs.
Text Nachmittags.

Luc. Xli,.
v. 32.

Abzuleſen vor dem Altare
An ſtattdes Evangelii der LXXXIV. Pſalm.
An ſtatt der Epiſtel der CXII. Pſalm.

Dienſtags den 2. Novembr.
Text Vormittags.

J Tim. J, vers12. biß 16.

ext Rachmittags.

Johann XVII. vers 17.
Avbzuleſen vor dem Altart.

1. Tim. VI. vers 3. biß 4.

2.

An ſtatt der Epiſteldas 22. Capitel der Offen
bahrung Johannis

A3 Aller



Allerſeits reſpective Hochzueh—

rende Herren

GeDenCket al Ler Der VVVnDer ſo GOtt
blß hleher gethan hat!

und
GQtt VVIrD fernerhin al Les gyt MaChen!

Der Nahme GOttes, des Allerhochftenwird in unterſchie
denen Sprachen durch4. Buchſtaben ausgeſprochen
wie folget:

Bey den Lateinern- e DÊdæbvus.

Bey den Griechen QmodDoorouuteéeBey den Aegyptirr- ee2e TTEVUT.
Bey den- Perſianern e e es.àlZO.Bey den Magis 2

2 ORslI.Bey denJuden Ddao oder ADNI.Bey den Arabern  ALLA.Bey denBohmn a BoOno.Bey den Frantzoſer e e e D.lrlIlIEvV.

Bey uns Deutſchn- ee  GCGCoTT.
GOtt wird deriritt von dem Wotte Gute.

Weil wir nun in dieſen i7r7 Jahre das andere
JubelFeſt der Refkormation Lutheri durch deſlen Gute beachen, ſo ſetze hierbey kurtzlich die Geburt,

Leben, Wandel, wunderlicheFata und Todt, des
Hocherleuchteten und gottſeligen Mannes

DOCTORIS MARTINI LUTHERI.
V. D.



V. D. M. JC. Æ.
GOttes Wort Lutheri Lehr'

Vergehet nun und nimmermehr.

mOhann Luthereinehrlicher frommer BergmannvomFJ
ſeines

c. Dorff More bey Schmalkalden den GOtt wegen

lich von dem ernandten Dorffe More nach Eißleben gezogen
hat zu Manßfeld 2. SchmeltzOfen unter Handen gehabt;
der hat Anno 1483. zu Eißleben einen Sohn von ſeiner lieben
HaußMutter Margaretha Lindemannin erzeugetund ſelben
weil er am St. Martini Abend gebohren in der H. Tauffe
MARTINUM nennen laſſen; Seine Eltern haben ihn flei—
ßig in der Gottesfurcht nach derVermahnung Pauli auffer
zogenzurSchulen gehalten und als er 14. Jahr ſeines Al
ters erreichetanno Chriſti 1497. nach Magdeburg gethan
allwo er vor denThuren das Panum propter Deum geſungen
von dannen 1498. nach Eiſenach. Endlich iſt er r501 auf
die Hohe Schul nach Erffurt kommen, allda im 22. Jahr ſei
nes Alters in Magiſtrum declariret worden und weil in die
ſem Jahre ſein Eontubernalis erſtochen wurde und ihm ein
ſchweres Gewitter betrubte hat er ſich ohne alles Wiſſen ſei
ner lieben Eltern verpflichtet, GOtt in einem Kloſter zu die—

nenwurde erſtlich ein Kirchner, miſte cum ſacco per civita-
tem gehen und colligiren doch ehe er Proſfes that muſten ſie
ihm eine lateiniſche Bibel verehren: Als nun die Univerſitat
ſeinen Fleiß vermerckte erledigten ſie ihn des Umgehens dar
auffward er 1507. Prieſter und hielt den 2. May als am
Sonntag Cantate die erſteMeſſemeditirte und laß Tag und
Nacht fleißig in der Biebel daß ihm auch ſolche eine Zeitlang
wieder genommen worden) gus Urſachen weil er ſeinen Leib

mit



mit Faſten, Beten und Studiren ſehr abmattete es troſtete

ihn auch ofters ſein alter Beicht-Vater und wieſe ihn auff
das theure Verdienſt JEſu Chriſti. Als nunbald hierauff
D. Staupit und Mellerſtadt, auff! Befehl Hertzog Frie
drichs diellniverſitatzu Wittenberg auffrichteten und gelehr—

te Leute bedurffcen erkieſeten ſie dieſen Martinum 1308.
zum Prediger und Prof. Philoſophiæ, Anno 1510. ſendete
ihm ſein Convent in CloſterGeſchafften gen Rom: Dan
auffieng er an ſich wider die Sophiſterey zulegen und ſtarck

darwider zu diſputiren. Er blieb alleine bey der Propheten
und Apoſtel Schrifften, daß Hr. D. Mellerſtadt, welcher da
mahls in dreyen Facultaten Lux Munddiwar ſelber ſagte:
Dieſer wurde die RomiſcheKirche reſormiren, denn als er

ſahedaßman den Himmel und die Seligkeit um Geld ver—

kauffen wolte hat er ſolches nicht paßirenlaſſen, ſondern ſich

hefftig als der letzte Helias, darwider gelegt und ſeine Propo-
ſitiones* angeſchlagen. Welche untermRathHauſe in

der Bouuqre zum Contoir:Calender zu finden.

Anno 1512. ams. Lucas-Tage iſt ihm von ſeinen Vicario
und gantzen Convent im Garten unter einem Baum das
Dodorat augetragen worden, erſchluges aber glimpflichab

ſprach: Jch bin ein krancker Bruder werde nicht lange le

ben; es konte aber nicht anderb ſeyn; Sein gnadiger Chur
furſt zuSachfen gabaus ſeiner Rent Kammerzu Leipzig das
Geld dariu her da wurdeer legitimeèam S. Lucas Tage
promovirt; da kurtz zuvvr vom RomiſchenKayſer Aaximi
klano und Pabſt zu Rom die Univerſitat confirmiret ward
DoctorStaupitz verordnete daß er uberTiſchean ſtatt Au

gullini Bucher die heilige Bibel leſen folte. Er Martiaus tro
ſiie ſich offtinWiederwartigkeit ſeines ordentlichen Beruffs
wie er denn ainem betrubten Moncheim Kloſter: Memmingen
alſa zugeſyrochen: Chriſti Verdienſt fey unfer und unſere

Scehuld



Schi'd de 8HERRRN Chriſti ſo er mit ſeinem Leiden undSterben auff ſich genommen hatte. Marbefiu.
Es vermeinte zwar D. Staupitz es wurde die Reforma-

tion ein Einſiedler verbringen, ſo thut es ein Auguſtiner,
ſprach er item. Joh. Reineckel der trefflich gelehrte Manntroſtete Lutherum, als er nach Wormbs auff den Reichstag
zog. Und Kauyſer Carol ſprach: Dieſe Lehremuß mehrGrund haben als jemand glauben mag. Es ſagte auchKayſer Maximilianus zu Degenhardt Pfeffingern er ſolteChurfurſt Friedrichen vermelden, dieſen Munch wohl zuhalten denn man ſeiner bedurffen mochte. Deſerur.

Dergelehrte Mann kraſmusRoterodamus, welcher tem-pori Lutheri unterm Bapſtthum vor dem Gelehrteſten geachtet wurde, bekennete ſelbſt öffentlich in D.Luthers Schriff—
ten ſey mehr Verſtand und Grund in einemBlatt als in allen
Scotiſten undSophiſten: Ja der hochgelehrte MannPhilip-pus Melanchthon, gab Luthero das Zeugniß daß er omnia
in omn:bus ſeh. Mathefiur.

Hertzog Wilhelm in Bayern ſprach zuD. Ecken man hat
uns alſo vorhin nicht geſagt von der Lutheriſchen Religion;
wie dann auch die 10.Doctores, ſo ſolche refutiren ſolten, klar
vermeldeten, auſſer der Propheten und Apoſtel Schrifften
wuſten ſie ſolche Lehre nicht zu wiederlegen. D. Lauterbach.

Kayſer Maximilianus ſagte zu Nordlingen, als er von der
Wahl zu Franckfurth dahin kam uber Tiſche wenn ich von
meiner Religion ablaſſen ſolte ſowolte ich Lutheriſch werden
die glauben doch vom rechten Sacrament. AMarheſiur.

Martinus Polichius Mellerſtadt, Rector der Univerſitat
zu Wittenberg befahl der ſtudirenden Jugend an Lutherum

if
zu reſpectiren und auffihn acht zu haben denn ſagte er der
wird alle Doctores zu ſchanden machen die gantze Kirche re-

B for-



formiren und beſſern weil er allein auff die Schrifften der

Propheten und Apoſtel bauet. M. Heinichen.

Ein groſſer Mann zuWien bekandte er und ſeine Collegen
hatten zeither nicht gewuſt was das Medium in Syllogiſmo

warebiß er PhilippiMelanchthonis Dialecticam geſehen und

als man auch zurZeit ſelbige in Welſchland druckte, hat ein jun
gerMonch zu Venedig dieſe Worte lauffen laſſen: Wenn ich

ohne dieſes Buch ware wuſte ich armer nichtwie ich ſolte ſe

lig werden Ach! mein GOTT/ beſchehre mir der Bucher
mehr. Als auch das Vater Unſer Lutheri ohne Wiſſen des

Autoris ausgelegtund in Welſche Sprache gebracht ward
ſpricht ein Ordinarius: Geſegnet iſt der Mann, der diß Vater
Unſer ausgelegt, der es drucken laſſen und der es lißt. Ja ſag
te BiſchoffLanger zu Saltzburg als er etliche Sachen derer

von Wittenberg geleſen man ſage was man wolle ſo hat es

gleichwohl gelehrte Leute zuWittenberg will man ihnen was
anhaben ſo mußman bey unsauffgute Schulen bedacht ſeyn
Maitbeſius.

Mors certa eſt, incerta diee, hora agnita nulli:
Extremam id circo qvamlibet eſſe puta.

HerrD. Menius ſchrieb auffeine Zeit an Herr D. Luthern
wie ein PriorzuReinhardtsborn ſo ſanffte eingeſchlaffen wa
re, denn als er kranck gelegen/ ſprach er zu etlichen jungen

Brudern: Ach wie druckt mich die gantze Welt und alle Cre
aturen ſindwieder mich. Ach Vater ſpricht einMunch ſeyd

ihr doch viel frommer geweſen als unſer keiner ja ſagte der

brior, dieſes alles beſtehet nicht vor GOttes Angeſicht etiam
per ditè vixi, aber CHriſtus der Gerreutzigte der iſt mein Te
ſtament und Gerechtigkeit darauff liſchet der gute Prior aus

wie ein Licht; da ſagte D. Luther das iſt auch einer ſo im

Pabſtthum ſelig geſtorben iſt. Autbefur

dit



Sit tibi præcipue qvod primum eſt cura ſalutis.
Andreas Proles AuguſtinerOrdens Provincial zu Leipzig,

welchen Lutherus zu Magdeburg als ein Knab dazumahl geſehen und gehoret hat offt zu ſeinen Ordens-Brudern geſagt
die Kirche bedarff einer ſtarcken Reformation, und ich ſehe daß
ſie allbereit vorderThur ſey. Weil des Pabſtes Reich allzuhoch geſtiegen; als er vermahnet wurde er ſolte ſich laſſen
darzu gebrauchen ſagte er ich bin nun zu alt und unvermo—
gend es wird aber GOtt einen andern darzu ausſtaffiren
welcher die Mißbrauche mit Helden-Muth ausrotten wird.
Um ſolcher Weiſſagung willen hat ihn der Pabſt im Bann ge
than. Danuiel Hainichen.

Nomen Lutheri inventum ante Lutherum.

Es gedencket Philippus Theophraſtus Paracelſus, daß Kay
ſer Friedrich Barbaroſſa im Hertzogthum Karnden eine
Kirche gebauet dieſelbe mit ſchonen Bildern in Stein gehau
en geſchmucket unter denſelben iſt eins inForm und Geſtalt
eines Munchs geweſen mit bloſſen Haupt uber welchen die
groſſen Buchſtaben ſind befunden worden: LUTHERCS.
Wasnundadurch verſtanden worden kan ein jeder ſelbſt ab
nehmen. Toeaphraſtus in Compendio. Cruſiur annalium oövevicor.

Part. Li. P. 73. Chronica Carintkias. lib. J. fol. gut.

Hoſti ne fidas: ab eo reverenter haberis
Quamlibet, inſidias tĩ tamen ille ſtruit.

Doctor Luther wurde einsmahls zu fremden Leuten zu Ga
ſte gebethenals erheim kommen iſt ihm in gantzen Leibe Angſt
und Weh geworden daß ein kalter Schweiß von ihm gefloſ
ſen er bekam den Schnupffen es trofften ihn die Augen
ein ſchlammiges Weſen rann aus ſeinen Ohren biß er ſich end
lich mit groſſer Beſchwerung brach und offneten ſich alle Gan
ge amLeibe. Das war eine Anzeigung beygebrachten Giffts.
Aaucheſiur.

B 2 Jb



Jhrer Viele haben an ihm verſucht zum Ritter zu werden

wenn ſies auffs klugſte griffen an ſo ging doch GOtt ein an

dre Bahn: Michael Jud von Boſen dachte ihm mit Gifft
umbzubringen. Jtem man hat auffeine Zeit einen Auslander

in ſeiner Kuchen ſtehend angetroffen: Ja es hat einer auffeine

Zeit einen Puffert im Ermel getragen ihm angeſprochen

warumer ſo alleine gehe? Da ſagte D. Luther: Jch ſtehe in

GoOttes Handen, der iſt mein Schutz und Schirm daruber

der Meuchel-Morder erſchrocken, und ſtillſchweigend davon

gegangen. Aathefius.

Fer patienter onus, neqve te pia ſarcina laſſet,
Unde maunet requies, fer patienter onus.

Die Spectra haben ihn auch manche Unluſt gemacht wie

dann der boſe Geiſt in ſeinenFathmo viel Polterns getrieben

U. d. m.

AM. Fabian Heilen.
Feci qvod potui, potui qvod Chriſte dediſti,

Improba ſfac melius ſi potes invidia.
Tu DEus hoc factum modofacſit ut utile factum,

Et bene ſit ſachum die, benc ſemper crit.

Zu verwundern iſtes daß D. Luthervor dem gantzen.h. Ro
miſchen Reiche, vor Kayſer Konig, Furſten Cardinalen
Viſchoffen Pralaten Grafen und Herren wegen ſeiner Lehr
offentlich geſtanden u. ihm doch niemand etwas thun konnen;
zu verwundern iſt es/daß ervieleLanderKonigreiche Furſten
thumer Graf undHerrſchafften mit ſeiner Lehr mit Schrei
benLehrenPredigen und unterweiſen reformiret und zum

rechten Weg Jſraelis befordert hat. O. Lestèrbacb.
Conf.

Jch



Jch lege Neyd undHaſſen
Zeſtandig hinter mich
Und ſetze Thun und Laſſen

Mein OOtt! allein auff dich.

Man konte von der Reformation Lutheri und von deſſen
Wunderwercken noch viel Schreibens machen allein ich
will dißmahl es genug ſeyn laſſen weil ein mehrers die Kur
tze der Blatter verbiethet und nur noch ſo viel melden:

Anno 1517. fieng er an wieder das Pabſtthumzu ſchrei
ben denn als Johann Tetzel durch hieſige Lande zog und
gegen Erlegung gewiſſen Geldes Ablaß wieder die großten
Gunden, ſo man nicht nur begangen hatte ſondern auch
noch begehen wurde auff eineCHriſti Verdienſt ſchan
dende Weiſe verhandelte ſchlug Lutherus den 31. Octobr.
bemeldten Jahres gewiſſe Theſes wieder ſolch argerlich We
ſen an, und forderte Tetzeln mit ſeinen Anhange zur Diſpu-
tation, darauff ward alles in der Pabftiſchen Kirchen rege.
1525. am Sonntage Trinitatis im 42. Jahre ſeines Alters
hat er ſich mit Catharinam von Borenin ben Heil. Eheſtand
eingelaſſen zu Wittenberg copuliret worden und 5 Kin
der erzeuget denn ein Prieſter ſoll ein Weib haben.
2. Tit.3. Seiner Sohne einer wurde Doct. Medicinæ.

An. 1 546. den 7.Januarii wird angefangen das Conci—
lium Tridentinum. Den 23. Januarii machet ſich D. Luther
zu Wittenberg aufnach Eißleben dahin er von den Herrn
Grafen von Mansfeld zu einer wichtigen Handlung erfor—
dert liegt wegen groſſen Gewaſſers zu Halle drey Tage ſtil!
da er den 26. Januarii von Pauli Bekehrung prediget. Den
28. Januarii kbmmter gen Eißleben da er ſich auf dem Wege
Uwas ſchwach befindetbeſſert ſich aber wieder mit jhm daß er
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vom 29. Jan.bißaufden
17. Febr. nicht allein der Handlung

fleißig beywohnet ſondern thut auch 4. Predigten hat in der

Kirchen die Heil.Abſolution empfangen/und darauf ceommu-

niciret auch den Sonntag zweene zum Predigt-Amt ordini-
retdarbey er abermahl communiciret. Hat dieſelben Tage

uber neben andern tröſtlichen Reden ſo man von ihm geho—

ret viel ſchone Spruche der H. Schrifft uber Tiſch in Betz

ſeynder Herren Grafenec. ausgeleget alle Abend in einem

ſonderlichen Stublein am Fenſter mit groſſem Ernſt embſig
gebethet, und daraufzuBette gangen. Den 17. kebr. iſt er

zwar nichtzurHandlung kommen aber doch gleichwohl auff
ſeinem Stuel auch noch des Abends amTiſch geſeſſen viel
wichtige Wort und Reden von Tode undewigenLeben geredet
darauff Er auffgeſtanden in ſein Stublein gangen, und ſeiner

Gewohnheit nach ſich in das Fenſter geleget zu beten darnach

geklagt, daß Jhm wehe um die Bruſt daman Jhn mitwar
men Tuchern wie Er ſonſt gewohnet gerieben und geſchabet

Einhorn in einem Loffel mit Wein gegebendarauffEr ſich um
9. Uhrauffs Ruhebettlein gelegetund in die anderthalbe Stun
de ſanfft geſchlaffen. Nachdem Er aber erwachte iſtEr auff
geſtanden, in ſeine Kammer hart an der Stuben gangen geſa
get: Walts GOtt Ich gehe zu Bette. in mauus tuas com-
mendo Sopiritum meum, redemiſti meDomine DEUS verita-

tis! da hat Er mit naturlichen Schnauben geſchlaffen, bis

Eins geſchlagen. Als Er aber erwacht hatEr geklaget daß

Jhme wehe umb die Bruſt und geſaget: Jch achte ich werde

hiezu Eißleben da ich gebohren und getaufft bin, bleiben. Jſt
ohne andere Hulffe auffgeſtanden in das Stublein gangen
und imSchritt uber die Schwelle vorige Worte wiederholet
In manus tuas &c. einmahl oder zwey im Stublein hin und
wieder gangen ſich auffdasRuheBettlein gelegetund gekla
get daß esJhn hart umb die Bruſt drucke. Ob man aber
wohl die Medicus, und andert zu Jhn gebracht unter welchen
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auch geweſen Graff Albrecht von Mans feld mit ſeinem Ge
moeohl deßgleichen Graf. Hans Heinrich von Schwartzburg
ſamt ſeinem Gemahl welche allerley gute Mittel oder Star
ckung verſuchet iſthme doch der kalte Angſt-Echweiß ausge
brochen, hatein ſehr ſchon Gebet geſprochen ſich dem lieben
GDOtt befohlen ferner den Spruch Joh. 3. Sic DEVs dilexit
mundum,dec.und aus Pſ. 68. DEVS noſter, DEUS ſalvos faci-
endi, Dominus eſt Dominus educendi ex morte, geſpro—
chen endlich geſaget: Jch fahre dahin meinen Geiſt werde
ich auffgeben und dreymahl gar eilend aufeinander geſaget:
Pater in manus tuas commendo Spiritum meum, redemiſti
meDeus veritatis. Darauf er ſtille gelegen. Da hat ihn D.
Jonas gefraget: Ob er aufChRJSTUM und die Lehre
wie er ſie geprediget beſtandig ſterben wolte? Hat er
fein verſtandlich daß man es deutlich horen konnen ge
antwortetJa. Darauff ſich auffdie rechte Seite gewendet
eine Viertelſtunde geſchlaffen nachdem bald unter dem Ange
ſicht erbleicheteinen tieffen doch ſanfften Odem geholet mit
welchen er ſeinen Geiſt auffgegeben mit fiiller und groſſer
Gedult daß er nicht mehr einen Finger noch Bein gereget—
dennniemand von den Umſtehenden einigen Schmertzendes
Todes geſpuhretſondern iſt gantz friedlich und ſanfft im

HErrn entſchlaffen den 18. Febr. des Morgens
fruhe vor 3. Uhren.

ManrluVs LVruxVs,s. ruxol.oclæ DoCrox.
fuhrte zum Symbol.

Der Himmelund die Erd die werden zwar vergehen,
Allein desHErrenWortmuß ewiglich beſtehen.

Beſchluß.



Beſchluß.
An Dle Vergnugte HoChVVerthe CoMpagnle.

hgoznrtedceneeteen,
Kein Unfall mache Euch den Freuden-Himmeltrube

Daß Jhr Euch freuen kont in ungekranckter Ruh.Jnzwiſchen fleh ich GOtt um aller Wohlvergnugen,
Und was der Him̃el ſonſt anGluckund Segen ſchenckt,

Esmuſſe nichts denn Heyl in Eurem Schooſſe liegen,
Euchgebe GOttes Hand, worauf Jhrſelber denckt.

Er laſſe was ihr thut, Euch alles ſo gelingen,
Damit daſſelbige Euch keiner Zeit gereu,Und wenn bey anderen woTrubſal will eindringen,
So mache Euch der HErrvon allen Plagen frey.

OOtt ſchicke alles Wohl, ſo unſreVater ſahen,
Jngleichen auch auffEuchwie Seaens-Thau, herab,

Ja,will ſichwo ein Weh an Eure Schwellen nahen,
So wende GOttes Hand es ohne Schaden ab.

Der HErrbehute Euch vorallen, was erſchrecket,
Vor Kranckheit u.Gefahr bewahr er Euren Stand,

Nurwas Gedeyenbringt, und lauter Heyl.erwecket,
Sey Euch auff Kindes Kind vonJEſu zuerkandt.

Kurtz: GOTT! Laß Jhnen nichts, was ſchaden
kan errauren,Dein Engel halte wacht umaller Buraerhauß,

Und ichirme ſelbige vor Satans Janitſchaaren,
So gehen alleSie geſeegnet ein und aus.

V. D. M. J. Æ.
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